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Vierte Bewerberrunde für DiscoverEU-Tickets ist eröffnet: Bewerbungsschluss ist 16. Mai

Gratis-Reisen: Aspekt des Lernens soll gestärkt werden

Die EU-Kommission stellt weitere 20.000 Travel-
Pässe für eine Europa-Reise zur Verfügung.

bis zum 16. Mai können sich alle 18-Jährigen in der EU 
bewerben, um zwischen dem 1. August 2019 und dem 
31. Januar 2020 Europa zu erkunden. bisher hatten rund 
30.000 junge Menschen die Gelegenheit, mit DiscoverEU 
durch Europa zu reisen. Das Projekt geht auf die Initiative 
meiner fraktion, der Europäischen Volkspartei (EVP), zu-
rück. Wir wollten damit erreichen, dass junge Menschen 
das reiche kulturelle Erbe des Kontinents erkunden, an-
dere Menschen und Kulturen kennenlernen und auf diese 
Weise erfahren, was Europa eint. Aus Deutschland haben 
sich bisher mehr als 34.000 junge Menschen beworben, 
fast 4.800 bewerbungen waren erfolgreich.
Im zweiten Jahr von DiscoverEU konzentriert sich die EU-
Kommission darauf, den Aspekt des Lernens in dem Pro-

jekt zu stärken. Die Teilnehmer erhalten Infos und reise-
Tipps für sehenswerte orte in Europa. für Interessierte 
gibt es auch ein reisetagebuch, in dem sie ihre Erfahrun-
gen festhalten können. Sie haben außerdem die Möglich-
keit, während ihrer reise an organisierten gemeinschafts-
bildenden Veranstaltungen teilzunehmen.
Gleichzeitig arbeitet die Kommission daran, DiscoverEU 
für alle zugänglicher zu machen: Die Nutzung des bewer-
bungssystems soll vereinfacht, Tipps für kostengünstiges 
reisen bereitgestellt und die bedürfnisse von jungen 
Menschen mit behinderung so weit wie möglich berück-
sichtigt werden, damit auch sie reisen können. Interessen-
ten können sich über das EU-Jugendportal (https://europa.

eu/youth/discovereu_de) bewerben. Ein bewertungsaus-
schuss wird die bewerbungen prüfen und die Gewinner 
auswählen. Die Ergebnisse werden Mitte Juni mitgeteilt. 
Vor Ende 2019 ist eine weitere bewerbungsrunde geplant.

Briten nehmen an Europawahl teil
Die britische regierung hat eingestanden, dass der 
brexit vor Ende Mai nicht mehr vollzogen werden 
kann. Das Land wird daher an der Wahl zum EU-Par-
lament teilnehmen. Theresa May hatte bis zuletzt da-
rauf gesetzt, dass der „Scheidungsvertrag“ mit Hilfe der 
opposition doch noch rechtzeitig verabschiedet wird. 
Damit wäre die Teilnahme an der Wahl unnötig gewor-
den. Wirklich schade, aber diese Entwicklung war ab-
zusehen! In Umfragen zur Europawahl führt die neue 
brexit-Partei von Nigel farage. Mir bleibt nur die Hoff-
nung, dass es nach der Wahl schnell zu einer Einigung 
auf den Vertrag kommt, damit die neuen UK-Abgeord-
neten ihre Koffer erst gar nicht packen brauchen!

Auslandstelefonate werden billiger
Am Mittwoch tritt eine EU-Verordnung in Kraft, die 
die Kosten für Telefonate ins EU-Ausland begrenzt. 
Zwar sind die roaminggebühren im EU-Ausland be-
reits seit Juni 2017 Geschichte, doch für Gespräche 
aus den Heimatnetzen ins Ausland verlangen Mobil-
funkanbieter immer noch satte Aufschläge. Viele bür-
ger sind bereits in die Kostenfalle getappt:  Sie haben 
von zuhause aus munter ins Ausland telefoniert, im 
Irrglauben, die Tarife wären so günstig wie im Urlaub. 
bis zu 1,99 Euro kostet derzeit noch die Minute per 
Handy ins Ausland. Ab 15. Mai sind die Kosten gede-
ckelt, und zwar auf maximal 19 Cent pro Minute so-
wohl für das Mobilfunk- als auch das festnetz.
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Ratifizierung des Freihandelsabkommens EU-Kanada (CETA) ist auf einem guten Weg

EuGH-Gutachten bestätigt: CETA-Schiedsgericht ist rechtens

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat bestätigt, 
dass der im Freihandelsabkommen mit Kanada 
(CETA) vorgesehene Investitionsgerichtshof mit 
Unionsrecht vereinbar ist.

Der ratifizierung des Abkommens durch alle EU-Mitglied-
staaten steht nun (fast) nichts mehr im Wege. Unter ande-
rem prüft noch das deutsche bundesverfassungsgericht 
die Verfassungsmäßigkeit von CETA. Aber darüber mache 
ich mir keine Sorgen! Seit September 2017 ist der von 
uns EU-Abgeordneten bestätigte freihandelsvertrag vor-
läufig in Kraft. Mit ihm fallen die Zölle auf 98 Prozent der 
Waren weg, die zwischen Kanada und der EU gehandelt 
werden. Das System zur beilegung von Streitigkeiten ist 
allerdings noch nicht in Kraft. Dazu muss CETA erst durch 
die Parlamente in allen 28 EU-Staaten ratifiziert sein.
Auf Druck der Wallonie hatte belgien den EuGH ange-
rufen, um feststellen zu lassen, ob die EU internationale 
Abkommen abschließen darf, die die Einrichtung eines 
Gerichts zur Streitschlichtung zwischen Investoren und 
Staaten vorsehen. Diese frage haben die Luxemburger 
richter nun ausdrücklich bejaht. Sie betonen, dass in dem 

Vertrag ausreichende Garantien für die Unabhängigkeit 
der richter bestehen. Jedoch müssten die Schiedsge-
richte auch tatsächlich zugänglich sein. ohne weitere re-
gelungen zu finanzieller Unterstützung von natürlichen 
Personen und kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
bestehe die Gefahr, dass der Mechanismus praktisch nur 
für große Investoren zugänglich wäre. Der EuGH forderte 
die EU-Kommission und den rat deshalb auf, bis zum Ab-
schluss der ratifizierungsprozesse entsprechende rege-
lungen mit Kanada zu vereinbaren. Eine sehr vernünftige 
Entscheidung, wie ich finde!

Investitionsschutz in CETA

Auf Druck des EU-Parlaments wurde im CETA-Ab-
kommen die umstrittene Investor-Staat-Streitbei-

legung (also die privaten Schiedsgerichte, die entschie-
den haben, wenn sich ein ausländisches Unternehmen 
vom Staat ungerecht behandelt fühlte) durch eine neue, 
verbesserte Investitionsgerichtsbarkeit ersetzt. Das neue 
System ist öffentlich. Die richter sind professionell und 
unabhängig und werden – wie beim Europäischen Ge-
richtshof – von den Staaten ernannt.

Reform der EU-Verträge

„In diesem Fall sollte Straßburg der Sitz sein und nicht Brüssel“

Österreichs Bundeskanzler strebt eine Reform der 
EU-Verträge an. Unter anderem will er den Parla-
mentssitz nach Brüssel verlegen.

Sebastian Kurz ist vergangene Woche mit seinen Ide-
en vorgeprescht, wie er sich die künftige EU vorstellt. Er 
sprach sich zum beispiel dafür aus, die EU-Kommission zu 
verkleinern. Es gebe mehr Kommissare als Aufgabenbe-
reiche, sagte er. Und ein Kommissar, der keine wirkliche 
Aufgabe habe, suche sich eine. Dadurch würden neue 
Gesetze und neue bürokratie entstehen, wovon es schon 
mehr als genug gebe. So ganz unrecht hat er da nicht. 
Derzeit stellt jedes Land automatisch einen Kommissar 
in brüssel. Immerhin geht Kurz mit gutem beispiel voran: 
Selbstverständlich sei Österreich bereit, auf seinen Kom-

missar zu verzichten, kündigte er an.
Seine forderung, härter gegen Mitgliedstaaten vorzuge-
hen, die gegen den EU-Stabilitätspakt verstoßen, kann ich 
nur unterstreichen. Womit ich allerdings überhaupt nicht 
einverstanden bin, ist seine Idee, den Parlamentssitz nach 
brüssel zu verlegen. Ich gebe zu, dass es effizienter wäre, 
wenn die Abgeordneten nicht zwischen zwei orten hin- 
und herpendeln würden. Aber in diesem fall sollte der 
Sitz in Straßburg sein und nicht in brüssel. frankreich hat 
als Gründerstaat der EU ein berechtigtes Interesse, diese 
wichtige europäische Institution bei sich zu beherbergen. 
Zum anderen versinnbildlicht keine andere europäische 
Stadt so sehr den frieden in Europa: In Straßburg liegen 
die historischen Wurzeln der EU, die Kraft dieser Symbolik 
sollte man nicht vernachlässigen, finde ich.
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EU-Kommission antwortet auf Wähler-Fragen 
Vom 13. bis 15. Mai beantwortet die deutsche Vertre-
tung der EU-Kommission gemeinsam mit dem Euro-
päischen Verbraucherzentrum Deutschland auf der 
größten deutschsprachigen frage-Antwort-Plattform 
gutefrage.net fragen zu Themen rund um die Euro-
pawahl. Jeder kann seine fragen unter https://www.

gutefrage.net/aktionen/themenspecial-europawahl/ 
stellen. Das „gutefrage“ Community Management 
Team wird den fragenkatalog für die EU-Kommission 
vorbereiten. Während des Themenspecials “Europa-
wahl” werden bis dahin gestellte und aktuelle fragen 
von der EU-Kommission live zwischen 10 und 17 Uhr 
beantwortet. Um selbst eine frage stellen zu können, 
brauchen sich interessierte Nutzer lediglich mit ihrer 
E-Mail-Adresse kostenlos unter folgendem Link anzu-
melden: https://www.gutefrage.net/registrieren

Firmenbesuch beim bedeutendsten Steuerzahler Weimars

„Die Firmenphilosophie der Bayer GmbH in Weimar ist vorbildlich“

Im Rahmen der diesjährigen Europawochen be-
suchte ich gemeinsam mit Mitgliedern der JU Wei-
mar die Bayer GmbH im Weimar.

Aus den geplanten zwei Stunden wurden dann doch 
drei – und jede Minute war spannend! Der Geschäfts-
führer, Herr Thomas Schubert, nahm sich persönlich die 
Zeit, um uns voller Stolz „sein“ Unternehmen vorzustellen 
und uns durch einen Teil der Produktion zu führen. Die 

firmenphilosophie, bezogen auf Sauberkeit und Hygie-
ne, Arbeitnehmer-Mitbestimmung, Unfallschutz, famili-
enfreundlichkeit, Umweltverträglichkeit und andere Kri-
terien, empfanden wir alle als vorbildlich. Und auch die 
Mitarbeiter, denen wir in der Spätschicht begegnet sind, 
waren voller Lob für ihr Unternehmen.
Natürlich sprachen wir auch über das Verhältnis zum Mut-
terunternehmen, die bayer AG. Es war eine spannende 
und offene Debatte. Selbst das Thema Glyphosat und des-
sen Unschädlichkeit bei vorschriftsmäßiger Anwendung 
sowie die weit verbreiteten falschinformationen ließen 
wir nicht aus. Lustig war natürlich die „Verkleidungspro-
zedur“ (siehe foto), die aufgrund der reinraumbedingun-
gen selbst in der Verpackungsabteilung erfolgen musste. 
Die eigentliche Produktion ist für besucher grundsätzlich 
gesperrt. Lediglich ein blick durch die Glastrennwand war 
möglich. Wir hatten einen echt guten Eindruck! Schließ-
lich bekamen wir einen Einblick in das Gesamtunterneh-
men bayer AG und in die bedeutung europäischer Ge-
setze für die Existenz von Unternehmen mit weltweiten 
Absatzmärkten. Als organisator danke ich Herrn Schubert 
nochmals – auch im Namen der Jungen Union Weimar – 
für diese Chance.

Wettbewerb „Hauptstadt des Fairen Handels“
Die Servicestelle „Kommunen in der Einen Welt“ sucht 
die „Hauptstadt des fairen Handels“. Machen Sie mit 
und bewerben Sie sich bis 28. Juni mit Aktionen und 
Projekten zu fairem Handel und fairer beschaffung 
oder kontinuierlichen Maßnahmen, Leitbildern und 
Strategien! Neben fünf Hauptpreisen im Gesamtwert 
von 200.000 Euro werden fünf Sonderpreise von je-
weils 10.000 Euro vergeben. Aufgerufen sind alle 
Städte und Gemeinden in Deutschland, die durch ei-
gene Aktivitäten vor ort den fairen Handel mit ande-
ren Akteurinnen und Akteuren zusammen unterstüt-
zen. Als Aktivitäten können sowohl einzelne Aktionen 
als auch kontinuierliche Maßnahmen und Strategien 
eingereicht werden. Sie müssen jedoch bei Einsende-
schluss abgeschlossen (nicht älter als fünf Jahre) oder 
in Umsetzung sein. Infos unter: https://bit.ly/2jG4PNS



Horizon 2020 Impact Award

für Projektbeteiligte von abgeschlossenen Projekten des 
siebten EU-forschungsrahmenprogramms Horizont 2020 
hat die Europäische Kommission den ersten „Horizon Im-
pact Award“ ausgelobt. Mit diesem sollen die einfluss-
reichsten und wirksamsten Projekte dieser rahmenpro-
gramme geehrt werden. Dafür werden bis zu fünf Projekte 
mit je 10.000 Euro prämiert. Der Preis wird im rahmen der 
„European research and Innovation Days“ in brüssel im 
September dieses Jahres verliehen. Die bewerbung muss 
bis zum 28. Mai erfolgen. Nähere Informationen und die 
Antragsformularien können Sie hier herunterladen:
https://bit.ly/2uHriBa

EU-Fördermöglichkeiten im Bereich Gesundheit

Die Nationale Kontaktstelle KMU (Kleine und mittlere Un-
ternehmen) führt gemeinsam mit Partnern am 16. Mai in 
bielefeld eine kostenlose Informationsveranstaltung über 
Möglichkeiten der EU-förderung in Horizont 2020 im be-
reich Gesundheit durch. Adressiert werden Einrichtungen 
des Gesundheitswesens, Unternehmen der Gesundheits-
wirtschaft sowie forschungseinrichtungen im bereich 
Medizin und Gesundheit. Im Anschluss an die Veranstal-
tung besteht die Möglichkeit eines individuellen bera-
tungsgesprächs. Mehr Infos unter: https://www.zig-owl.

de/wp-content/uploads/2019/04/190516_programm.pdf

Europäische Partnerschaften entwickeln – Aber wie?

Sie arbeiten in einer Kommune oder einem Verein und 
führen bereits bürgerbegegnungen mit europäischen 
Partnern durch oder möchten diese auf die beine stel-
len? In dem Seminar „Europäische Partnerschaften ent-
wickeln“ am 4. Juni in Limburg bekommen Sie das nöti-
ge Werkzeug an die Hand! Mitarbeiter der Kontaktstelle 
Deutschland des EU-Programms „Europa für bürgerinnen 
und bürger“ werden gemeinsam mit Ihnen Strategien 
erarbeiten, wie die Arbeit der Partnerschaftsvereine und 

Kommunen im bereich Städtepartnerschaften gestärkt 
werden kann. Dabei stehen finanzierungsfragen, die 
Mobilisierung von jungen Menschen für die Städtepart-
nerschaftsarbeit und die Möglichkeit zum Austausch von 
kommunalen Vertretern und Ehrenamtlichen im Mittel-
punkt. Ebenfalls besprochen werden soll, welchen bei-
trag dabei das Programm „Europa für bürgerinnen und 
bürger“ leisten kann und wie ein erfolgversprechender 
Antrag aussehen muss. Mehr Informationen unter:
https://bit.ly/2JBuJSH

CDU-Europawahl-Programm in Leichter Sprache

Die CDU hat ihr Programm für die Europawahl jetzt auch 
in Leichter Sprache veröffentlicht. Sie können das 20-seiti-
ge Dokument unter folgendem Link herunterladen:
https://bit.ly/2Ju58L6

Wettbewerb „Büro und Umwelt“

Der bundesdeutsche Arbeitskreis für Umweltbewusstes 
Management (b.A.U.M.) e. V. sucht die umweltfreund-
lichsten büros Deutschlands. Gesucht werden büros, die 
besonders auf den Umgang mit ressourcen sowie Um-
welt- und Nachhaltigkeitsaspekte bei der büroartikelbe-
schaffung achten. Noch bis zum 31. Mai können Unter-
nehmen aller Größen sowie öffentliche Einrichtungen 
und Kommunen beim Wettbewerb „büro & Umwelt“ mit-
machen und ihre Erfolge in diesem bereich in die Waag-
schale werfen. Mehr Infos finden Sie unter:
https://www.buero-und-umwelt.de/Wettbewerb.html

„Innowwide“ erstmals ausgeschrieben

Mit einer ersten bekanntmachung unterstützt „Innowwi-
de“ europäische Unternehmen bei Maßnahmen zur Er-
schließung internationaler Märkte. Mit diesem Horizont- 
2020-Projekt sollen mindestens 120 innovative KMU und 
Starts-ups gefördert werden. Mehr Infos unter:
https://innowwide.eu/
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EXTRABLATT
Marion Walsmann, Spitzenkandidatin der 
CDU Thüringen zur Europawahl 2019

„Europa noch konkreter machen - denn unser Europa dient seinen Bürgern“

Bei meinen Begegnungen mit den 
Menschen in Stadt und Land werde ich 
gefragt, was meine Partei, die CDU, für 
ein Europa möchte. 
Wie wir uns Europa vorstellen, stelle 
ich Ihnen gern vor. Denn wir wollen 
ein Europa, das uns allen dient. Unser 
Europa wird jedem nützen, ganz kon-
kret erfahrbar sein und Chancen auf 
ein freies und sicheres Leben bieten.  
Unser Europa ermöglicht europaweite 
grenzenlose Mobilität, sorgt für Wohl-

stand. Wir wollen den Binnenmarkt 
stärken und sichere Arbeitsplätze 
ermöglichen. Wir setzen auf die Kraft 
der Sozialen Marktwirtschaft. Dabei 
lässt unser Europa niemanden zurück.  
Es  verbindet Wirtschaft und Umwelt-
schutz. Wir setzen auf intelligenten  
technischen Fortschritt. Unser Europa 
ergreift die Chancen der Digitalisie-
rung. Wir werden den Wandel  aktiv 
begleiten und in technologische 
Schlüsselbereiche der Zukunft inves-

tieren.  Unser Europa denkt Innova-
tionspolitik vom Menschen her. Wir 
setzen uns dafür ein, dass die Jugend 
Europas die Vorteile der EU unmittel-
bar erleben kann. Wir wollen europä-
ische Medienangebote voranbringen 
und europäische Digitalplattformen 
ermöglichen, aber auch die Regionen 
stärken und ländliche Räume fördern.  
Unser Europa sichert unsere heimische 
Landwirtschaft. 
Mehr Informationen:  www.cdu.de
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Marion Walsmann

Spitzenkandidatin der CDU 
Thür ingen zur Europawahl 2019 

Europabüro 

Bahnhofstraße 8 
99084 Erfurt 

Gruppenfoto am 5. Mai zum 15. Puffbohnenturnier: Und für mich ebenfalls kleines Jubiläum, denn von Anbeginn des Puffbohnenturniers bin ich 
mit dabei. Das Puffbohnenturnier ist ein großes überregionales und bisher sogar internationales Feldhockeyturnier, dass  in Erfurt stattfindet.
Glückwunsch dem Erfurter Hockey-Club e.V. für ein großartiges Turnier mit 52 Mannschaften, es waren 450 Jungen und Mädchen zu Gast, begleitet 
und betreut von 180 Eltern und Betreuern.          (Foto: EHC e.V)
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EXTRABLATT
Marion Walsmann, Spitzenkandidatin der CDU Thüringen zur Europawahl 2019

Trotz Schnee und Kälte: Suhler Europafest war bunt und informativ 

Das konnte ich mir trotz Schnee 
nicht nehmen lassen: Am vergange-
nen Sonnabend, den 4. Mai, erlebte 
ich ein ganz besonderes Europafest 
auf dem Platz der Einheit in Suhl. 
Das Programm war besonders bunt. 
Es wurde getanzt, gesungen, gespielt, 
informiert, zugehört und viel Freude 
verbreitet. 
Überdies erhielt ich die Gelegenheit, 
mich vorzustellen. Denn in Straßburg 
und Brüssel will ich ganz konkret 
die Interessen meiner Heimat, der 
Thüringerinnen und Thüringern 
vertreten. Mit den Thüringer Wirt-
schaftskammern, mit den Vereinen 
und Verbänden will ich so direkt wie 
möglich Verbindung halten. 
Ich werde mich für Innovationen und

Digitalisierung in allen Thüringer 
Regionen sowie für die Wettbewerbs-
fähigkeit der Betriebe in Thüringen 
einsetzen. Ich stehe für eine refor-
mierte EU und ein Initiativrecht für 
EP. Gleichwohl soll das Einstimmig-
keitsprinzip in Außen-und Sicherheits-
politik abgeschafft werden.
Die EU muss sich auf alle Bereiche 
konzentrieren, in denen sie Mehr-
wert schaffen kann. Konkret betrifft 
das den Klimaschutz, Digitalisierung, 
grenzüberschreitende Kriminalität, 
Terrorismus, Migration, Friedenssi-
cherung, Freihandel. 
Als Spitzenkandidatin der CDU Thürin-
gen für die Europawahl trete ich mit 
einem klaren Programm an:
• für ein Europa der Bürger, der

Regionen, nicht für ein Europa der 
Bürokraten;
• für eine Stabilitätsunion statt Schul-
denunion;
• für eine reformierte, eine bessere 
EU, für ein Initiativrecht des EP;
• für Abschaffung des Einstimmig-
keitsprinzips in der Außen-und Sicher-
heitspolitik;
• für Schutz der Außengrenzen, für 
Verstärkung von Frontex auf 10.000 
Mann, nicht erst 2027;
• für eine eigene europäische Armee 
neben der NATO;
• für ein solidarisches europaweites 
Migrationskonzept;
• für weitere Handelsabkommen zwi-
schen EU und Drittländern;
• für einen Europapakt für Klima-
schutz, der Wachstum und Umwelt-
schutz vereint;
• für faire Besteuerung der großen 
Konzerne;
• für ein Europa der sozialen Sicher-
heit ;
• für eine Europäische Arbeitsagentur;
• für eine Gemeinsame Agrarpolitik, 
die große und kleine Betriebe fördert;
• für eine Innovationsunion und einen 
digitalen Binnenmarkt;
•für eine Koppelung europäischer 
Gelder an Rechtsstaatlichkeit.
                                (Foto: TSK, Schröter)

Meine Termine:

13. Mai, 10 Uhr Unterneh-

merstammtisch der Kreisbauern-

verbände

Ort: Apfelstädt, Bürgerhaus

17 Uhr Kandidatenforum zur Wahl  

Ort: Nordhausen

14. Mai, 16.30 Uhr VA zur Europa-

wahl mit Ostthüringer  Wirtschaft

Ort: Gera

15. Mai, 18.30 Uhr: Vorträge und 

Diskussion zu Europa

Ort: Hermsdorf, Rathaus

Mehr: www.marion-walsmann.de

Gern gesehen: Am 7. Mai begrüßte ich Elmar Brok in Erfurt und wurde anschließend von der Ver-
braucherzentrale willkommen geheißen. Als Mitglied des Ausschusses für Auswärtige Angelegen-
heiten befasst sich Brok mit der EU-Außenpolitik.     (Foto: Seyfarth)


